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Betonblüten
mit PET-Flaschenmuster
Vorarlberg Museum mit feuerverzinktem Betonstahl bewehrt

Das Vorarlberg Museum in Bregenz zeichnet sich durch eine 

markante Fassade aus Weißbeton aus, der mit feuerverzinktem 

Stahl bewehrt wurde. Cukrowicz Nachbaur Architekten entwi-

ckelten mit dem Südtiroler Künstler Manfred Alois Mayr und 

dem Schweizer Architekten und Mathematiker Urs Beat Roth 

ein Fassadenrelief, das blütenartig wirkende PET-Flaschenbö-

den als Ornamente verwendet. 

Hierdurch wird in zeitgemäßer Weise der Idee des Vorarlberg Muse-

ums Rechnung getragen, das als Gedächtnis der Alltagskultur antike 

Gebrauchsgegenstände wie Schalen und Vasen ausstellt. Die Gestal-

tung der Fassade verbindet Vergangenheit und Gegenwart und schlägt 

die Brücke vom Handwerk der Römerzeit zur industriellen Produktion 

thermoplastischer Kunststoffflaschen. Insgesamt 16.656 einzelne 

Betonblüten aus 13 verschiedenen PET-Flaschenböden wurden über 

die Fassadenflächen des Museums gestreut.

Für die vorgehängte Fassade kam selbstverdichtender Ortbeton zum 

Einsatz, der aus einer speziell entwickelten Rezeptur mit einem maxi-

mal möglichen Weißpigmentanteil besteht. 6 x 2 m große Matrizen 

aus Polyurethan, die mehrmals verwendet werden konnten, gaben der 

Fassade die Form. Um die Entstehung von Rostflecken durch Beweh-

rungskorrosion auf der Fassade während der Bauarbeiten und der 

Nutzungszeit dauerhaft ausschließen zu können, wurde feuerverzinkter 

Betonstahl zur Bewehrung der Fassade eingesetzt.

Mehr Informationen zu  
feuerverzinktem Betonstahl | 
www.feuerverzinken.com/betonstahl

1 | �Betonblüten aus PET-Fla-
schenböden wurden über die 
Fassadenflächen „gestreut“.

2 | �Feuerverzinkter Betonstahl 
wurde zur Bewehrung der 
Weißbeton-Fassade eingesetzt.

3 | �Die Perfektion der Fassade setzt 
sich in den Innenräumen fort.

4 | �Das Museum stellt als 
Gedächtnis der Alttagskultur 
antike Gebrauchsgegenstände 
aus.

5 | �Mehrfach verwendbare 6 x 
2 m Matrizen aus Polyurethan 
gaben der Fassade die Form.

Architekten |  
Cukrowicz Nachbaur Architekten
Fotos | Andreas Praefcke (1, 4); 
Hanspeter Schiess (2, 3, 5)
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